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Max-Reger-Gymnasium
gibt heute ein Konzert
Waldmünchen. Derzeit sind Chor

und Orchester des Max-Reger-
Gymnasiums Amberg zur traditio-
nellen Probenwoche an der Jugend-
bildungsstätte. Im Rahmen eines
Klassikkonzerts heute, Freitag, 19
Uhr, in der Aula der Jugendbil-
dungsstätte geben Musiker und
Sänger Kostproben ihres großen
Könnens. Die Bevölkerung ist dazu
eingeladen. Einlass ab 18.30 Uhr.

Nikolausschießen
bei der Alten Büchs’n
Waldmünchen. Wie jedes Jahr

veranstaltete die Alte Büchs’n auch
heuer wieder ein Nikolaus-Preis-
schießen im Schützenstüberl. Bei
der Jugendabteilung war Tobias
Kussinger mit 102 Ringen der erste
Platz sicher. Nico Rügheimer mit 96
auf dem zweiten und Georg Hiob
mit 92 auf dem dritten Platz folgten
ihm dicht auf den Fersen. Auch die
Erwachsenen machten sich nicht
schlecht. So kam Michael Kreuzer
mit einer Superserie von 49/48/48
auf den ersten Platz. Günter Czas-
titz erreichte mit einem Wahn-
sinns-17,7 Teiler den zweiten Platz,
gefolgt von Christian Meier mit ei-
ner 49/47/47-er Serie auf dem drit-
ten und Ramona Nachtmann mit ei-
nem 18,2 Teiler auf dem vierten
Platz.

Frauenunion
besucht Förderstätte
Waldmünchen. (ru) Die Mitglie-

der der Frauenunion Waldmünchen
sind eingeladen zu einer Besichti-
gung der Förderstätte der Barmher-
zigen Brüder am Mittwoch, 18. De-
zember. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr
am Haupteingang des Gebäudes,
Breitenwiesweg (gegenüber der Fir-
ma Deml). Außerdem wird auf den
Termin der „Laternenwanderung“
am Sonntag, 29. Dezember, Treff-
punkt um 18 Uhr am Marktplatz,
hingewiesen. Hierzu ergeht Einla-
dung an die ganze Bevölkerung und
an die Urlaubsgäste.

Neues von der KAB
Waldmünchen. Die Mitglieder der

KAB-Vorstandschaft treffen sich
am Donnerstag, 19. Dezember, um
19 Uhr vorm Gaubaldhaus zu Ter-
minabsprachen. Eingeladen sind
alle Mitglieder mit Angehörigen
und Freunden zur nachweihnachtli-
chen Feier am Sonntag, 29. Dezem-
ber, um 14 Uhr im Gaubaldhaus.
Der Termin wurde auf den Nach-
mittag gelegt, um allen Mitgliedern
die Teilnahme zu ermöglichen. Im
Rahmen der Veranstaltung werden
langjährige Mitglieder geehrt.
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Weihnachts-Winter-
Wunderland im MGH
Waldmünchen. Am Samstag, 21.

Dezember, ist für alle Mädels und
Jungs aus Waldmünchen und Um-
gebung im Alter von drei bis zehn
Jahren ein Weihnachts-Winter-
Wunderland. Treffpunkt im Mehr-
generationenhaus Waldmünchen,
Dauer von 15 bis 19 Uhr, Unkosten
fünf Euro. Hausschuhe, Brotzeit,
Getränke bzw. Geld für Getränke
mitbringen. Anmeldung unbedingt
erforderlich bis spätestens eine Wo-
che vorher unter Telefon
09972/9414610 oder kontakt@mgh-
waldmuenchen.de.

Interessante Begegnungen in Rom
Gottesdienst mit Erzbischof Dr. Gerhard Ludwig Müller – Wiedersehen mit Pater Pemsl

Von Alexandra Brückl

Waldmünchen. Seit einer Woche
steht der Christbaum aus dem Böh-
merwald auf dem Petersplatz in
Rom, seit Mittwoch weilen auch die
Pilger aus der Trenckstadt und Re-
gensburg in der Ewigen Stadt. Ein
Höhepunkt dieser Pilgerreise im
Rahmen der Christbaumaktion der
Schwarzen Panduren dürfte mit Si-
cherheit der Pontifikalgottesdienst
mit Erzbischof Dr. Gerhard Ludwig
Müller, dem Präfekten der römi-
schen Glaubenskongregation, am
späten Mittwochnachmittag in der
Kirche des Campo Santo Teutonico
gewesen sein.

Dabei gab es nicht nur ein Wie-
dersehen mit dem früheren Bischof
von Regensburg, sondern auch mit
dem aus Waldmünchen stammen-
den Pater Karl Pemsl vom Deut-
schen Orden. Pemsl, in Frankfurt
Seelsorger für Alten- und Behinder-
tenheime des Deutschen Ordens,
reiste eigens wegen der Christ-
baumaktion des Trenckvereins an,
um mit den Pilgern aus seiner Hei-
matstadt Gottesdienst zu feiern.
Dabei wurden viele Erinnerungen
wach, war Pemsl doch vor 29 Jahren
mit in Rom, als der Christbaum für
den Petersplatz schon einmal aus
Waldmünchen kam.

Zu diesem Gottesdienst hatte sich
auch der Apostolische Protonotar
Dr. Max Hopfner mit der Busgruppe
aus Regensburg eingefunden. Er
hieß die Pilger in Rom willkommen
und freute sich über ein Wiederse-
hen mit dem ehemaligen Bischof
von Regensburg, Dr. Gerhard Lud-
wig Müller. Der Christbaum aus
Waldmünchen sei ein passender An-
lass für diese Begegnung, aber auch
für Besinnung und Einstimmung
auf das bevorstehende Weihnachts-
fest.

Wie Dr. Gerhard Ludwig Müller
betonte, sei es nicht selbstverständ-
lich, dass ein Christbaum aus der
Oberpfalz auf dem Petersplatz auf-
gestellt wird. Diese Aktion sei mit
großen Anstrengungen und viel
Einsatz verbunden und es komme
auch die symbolhafte Bedeutung
zum Ausdruck: Die ganze Welt fühlt
sich mit dem Heiligen Vater verbun-
den. Die Weihnachtsbotschaft sei

der Glaube, dass Jesus als Retter der
Welt geboren ist und wir Menschen
nicht verloren sind. „Der Sohn Got-
tes hat unser Menschsein angenom-
men, das ist der Dreh- und Angel-
punkt der Menschheitsgeschichte“,
wie der Erzbischof in seiner Predigt
sagte. Der Christbaum sei ein Zei-
chen der Hoffnung und des Lebens.
Das Licht des Baumes, das die Dun-
kelheit erhelle, sei Jesus selbst; er
erleuchte jeden Menschen.

Die Christbaumaktion sei eine
gute Gelegenheit, sich auf den Weg
zu machen und eine Pilgerreise zum
Grab des Apostels Petrus zu unter-
nehmen – ein Symbol der Verbun-
denheit mit dem Heiligen Vater als
Nachfolger Petri. In Rom habe die
apostolische Tradition ihren Ur-
sprung, hier fühle man sich welt-
weit der ganzen Kirche verbunden.
„Die Kirche ist die innigste Vereini-
gung aller Menschen mit Gott“, so
Dr. Gerhard Ludwig Müller.

Eine nette Begegnung am Rande
dieses Gottesdienstes gab es mit ei-
ner Pilgergruppe aus dem oberös-
terreichischen Geboldtkirchen, die
eine extra für die Kirche des Campo
Santo Teutonico gebaute alpenlän-
dische Krippe im Zuge einer Ad-
ventsreise nach Rom brachte und
nun aufstellte.

Im Anschluss an den Gottesdienst
wurden die Zimmer im Hotel Casa
Tra Noi bezogen,wo die Pilger bis zu
ihrer Abreise am Samstag bleiben
werden. Ein Wiedersehen mit guten
Bekannten gab es beim Abendessen,
denn zwischenzeitlich war auch die
erste Gruppe der Flugreisenden in
Rom eingetroffen. Alois Frank, der
Vorsitzende des Trenckvereins, hieß
alle willkommen. Einen besonderen
Gruß entbot er dabei Forstdirektor
Jan Benda aus Domazlice, schließ-
lich stammt der Christbaum aus
dem Böhmerwald und sei ein Sym-
bol für die grenzüberschreitende

Freundschaft. Bei der Gelegenheit
erinnerte Frank an den Medienrum-
mel um die Herkunft des Baumes,
der ihn vergangenen Freitag schwer
auf Trab gehalten habe. Dabei habe
man von Anfang an gesagt, dass der
Christbaum, den die Schwarzen
Panduren heuer nach Rom brach-
ten, aus dem Nachbarland stammt.

Kurz berichtete Frank noch ein-
mal von seinen bisherigen Erlebnis-
sen in Rom. So seien seine Mitstrei-
ter und er bisher wohl die einzigen,
die mit offizieller Genehmigung in
einem Fahrzeug auf dem Petersplatz
übernachten durften. Nicht uner-
wähnt ließ Frank, dass die 25 Meter
hohe Fichte aus Waldmünchen zwar
nicht der größte, aber seit Jahren
der schönste Christbaum auf dem
Petersplatz sei. Das hätten ihm In-
sider aus dem Vatikan immer wie-
der bestätigt. Dass der Baum durch
das „heftige Vorgehen“ der vatika-
nischen Gärtner – aber auch durch
den Transport – 20 bis 30 Prozent
seiner ursprünglichen Dichte verlo-
ren hat, ändere daran nichts.

Unvergessliche Tage in Rom
wünschten auch „Reisemanager“
Andreas Bierl, der Vorsitzende der
Schwarzen Panduren, und Dr. Max
Hopfner. Beide informierten die je-
weiligen Gruppen noch über das
Programm der nächsten Tage.

Am Donnerstagvormittag stand
für alle 250 Pilger eine große Stadt-
führung mit den Sehenswürdigkei-
ten des Zentrums an. Daran nah-
men auch Landrat Franz Löffler mit
Frau Andrea, Bürgermeister Mar-
kus Ackermann mit Frau Petra,
Stadtpfarrer Wolfgang Häupl sowie
ehemalige Schirmherrn der Trenck-
festspiele wie Franz Wittmann, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
im Landkreis Cham, und Michael
Koller, Geschäftsführer der Firma
MMM Group teil.

Erschöpft, aber bestens gelaunt

und mit vielen neuen Eindrücken
fanden sich die Pilger am späten
Nachmittag in der Kirche Santa
Maria dell‘ Anima ein. Hier infor-
mierte Franz Xaver Brandmayr, der
Rektor des Deutschen Kollegs San-
ta Anima, ausführlich über die Ge-
schichte dieser Institution. 1350 ge-
gründet verstehe sich das Kolleg als
Heimat nicht nur für Katholiken
aus dem deutschsprachigen Raum,
sondern für alle Katholiken aus
dem ehemaligen heiligen römischen
Reich. Ursprünglich sei die Einrich-
tung aber als Pilgerhospiz gegrün-
det worden.

Bezirkstagspräsident Franz Löff-
ler betonte, dass auch die Pilger aus
Waldmünchen hier ein Stück Hei-
mat gefunden hätten. Eine besonde-
re Verbindung zu Santa Maria dell‘
Anima bestehe außerdem dadurch,
dass Dr. Max Hopfner hier zwei
Jahre seiner Studienzeit verbracht
hat. Auch Ralf Heidenreich, der frü-
her Kaplan in Cham war und seit
fünf Jahren Pfarrer in Wald ist, sei
hier als Kurator tätig gewesen. Als
kleinen Gruß aus der Heimat hatten
die Waldmünchner vier Christbäu-
me für die Anima mitgebracht, die
Löffler symbolisch überreichte.

Susanne Gruber und Ilona Holzer im Gespräch mit Pater Karl Pemsl. Über die Engelsbrücke ging‘s ins Zentrum.

Die Waldmünchner Pilger beim Gottesdienst in der Kirche des Campo Santo Teutonico.

Ein Besuch in der Kirche Santa Maria dell‘ Anima rundete den Donnerstag ab. Bei der Stadtführung bot sich Gelegenheit zu einem Gruppenfoto.

Erzbischof Dr. Gerhard Ludwig Müller.
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